
Die Bezirksräte der SPÖ, BR DI David Schwab und BRin Dorina Jobstmann, stellen, 

eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 21. April 2021, gemäß § 24 der 

Geschäftsordnung, folgenden 

ANTRAG 

Festsetzung jährlicher Mindestausbaustrecken für Radverkehrsanlagen mit 

Schwerpunkt auf „Radfahren gegen die Einbahn“ in Favoriten

Die MA 28 und die MA 46 werden ersucht, gemeinsam mit dem Bezirk die 

planerischen und rechtlichen Grundlagen für eine konstante Weiterführung des 

Ausbaus aller Radverkehrsanlagen in Favoriten zu schaffen. Als Messwert für die 

jährliche Zielerreichung sollen die pro Jahr umgesetzten Kilometer neuer 

Radverkehrsanlagen dienen. 

Als angestrebter Zielwert soll hier – natürlich in Abhängigkeit von den finanziellen

Rahmenbedingungen – eine Mindestjahresleistung von rund 6 km umgesetzter und

neu geschaffener Radverkehrsanlagen dienen. Besonderes Augenmerk möge dabei 

– da sehr rasch und flexibel möglich – auf die Maßnahme „Radfahren gegen die

Einbahn“ gelegt werden. Als Grundlage können dazu die laufend erweiterte

Prioritätenliste der MA 46 sowie die große Anzahl von Ideen und sehr fundierten

Vorschläge aus der Radfahrgruppe in der Lokalen Agenda Favoriten dienen.

Begründung 

Im Rahmen der Zielsetzung im Fachkonzept Mobilität (STEP 2025) ist ein Modal 

Split-Wert von 80:20 vorgesehen. Das bedeutet: Die Wienerinnen und Wiener sollen 

bis 2025 80% ihrer Wege mit öffentlichen Verkehrsmitteln, auf dem Rad oder zu Fuß 

zurücklegen. Der Ausbau der Radverkehrsanlagen in Favoriten leistet für die 



Zielerreichung einen wesentlichen Beitrag. Eine verstärkte Öffnung von Einbahnen 

für das Radfahren ist insbesondere für Flächenbezirke eine rasche und 

kostengünstige Attraktivierungsmaßnahme für den Radverkehr.  

 

Um Zuweisung in die Mobilitätskommission wird ersucht. 

 

 

 

 

BR DI David Schwab   BRin Dorina Jobstmann 

 


